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Die Ernährungs-
Konferenz in Strefa.
Son den Ne Handlungen in Stresa wird der „Deutschen
Minen Zeitung" berichtet, dag in den beiden letzten

£ „gen der Wirtschaftskonferenz die italienische Abordnung
^ Mischen die Liste der Nahrungsmittel zur Aus naht
r z!e, die Italien liefern laun. Deutschland ist mft dein
l  bot an Lebensrnitteln zufrieden, die auf seinen Märkten
, t,hältlich sind.^ Deutschland hat Bedarf an Roggen,

Mitteln und Oel, an denen Italien leinen Mangel

rtresa, 8. Sept . (WTB .) Stefani . Die Saäwerstän-
,beschäftigten sich gestern zunächst mit gegenseitigen Mil¬
izen über die Methoden und die Märkte sür den Ankauf
Karen für den allgemeinen Verbrauch. Es wurde im
«inen sestgestestt, daß kein ernste: Konflikt der Inter-
>in diesem Punkte oorliege. Ferner besagte man sich
da genauen Feststellung des deutschen'Bedarfes und
kt Frage, was Italien für Rechnung des von ihm
ijtenben Vorschusses gegebenenfalles liefern könne, indem
MMig die Durchführung der Vereinbarungen von

sichere und den berechtigten Interessen Italiens Rech
age. Unter dem Vorsitz des Ministers Soleri und in
cheit der Delegierten Englands irnd Frankreichs wurde

sVollsitzung abgehalten, in der sestgestrllt wurde, dag
i bereit ist, die in Tpaa übernommenen Verpslich-
zu erfüllen. Hierauf wurde die Konferenz geschlossen.
Line italienische Stimme zu den

Verhandlungen.
ilanb,  7 . Ltpr . In feinem Bericht über die

fsjusammciikunft in Gtrelv hebt der «Corriere della
Iervor, es sei das erstemal nach dem Kriege, daß sich
* ster Italiens mit einem deutschen Kollegen zur Lösung

Ischen Fragen getroffen habe. Aus diesem Austausch
hlm könne neues herzliches Zusammenarbeiten zum
Kr Sach: des Friedens hervo, gehen. In den Be-
lm ist die Art der Waren fesigcstellt worden, welche

»Deutschland liefern könne, beson ers bezüglich der der
'̂ Aufsicht nicht unrerstellten Lebensmittel. Jp zwei
»fsionen, der einen sür Brotfrüchte und Dünger-

' dir anderen für Fett, Fleisch, Oeke und Kleidungsstoffe
7» Dekailfragen vespiochen. Wichtig sei die Zustiwmung
^ Sbge,andten zum italienischen Vorschlag, daß die

g von Kohlen bestimmten Schiffe Düngerstoffe
' ««schland bringen sollen.

oberschlesischen Unruhen und die
>>llung des Abkommens von 5paa.

Eine deutsche Note.
Erlin,  3 . Sept . (WTB .) Die deutsche Friedens-
ij>n in Paris hat der Friedenskonferenzfolgende Rote

Unter rücksichtslosen Eingriffen in die Dersor-
deutsäten Kohlenverbraucherhat die deutsche Regie-

Mr ' aarau gesetzt, um die in Spaa übernommenen
"Mlungsverpyichtungenzuerfüllen. Ihre Bemühungen
Mer von Erfolg getränt. Die täglichen Lieferungs-
Zer Monats August lassen erhoffen, daß das Liefe-
u in diesem Monat erreicht wird. Die deutsche Re
, Mt sich jedoch verpflichtet, die Aufmerksamkeit der
Mn Regierungen mit allem Nachdruck darauf zu

’ - % die Erfüllung der von ihr eingegangenen Ver-
'■‘>'■20  i ? .unmöglich gemacht wird, wenn die Kohlenpro-

n | ®,e .̂ t zur Zeit der Verhandlungen von Spaa zur
^8 ,stand, eine Einschränkungerfährt . Diese Vor-
i, 8 ist durch die immer ernster werdende Lage in
jM'w eingetreten. Während die nrit den Vertretern
. Arbeiterorganisationen vor kurzem in Oberschlesien
^Wrhandlungen volles Verständnis der Bergarbeiter
daraus schwierige Lage Deutschlands und ihre Be-
Mt erkennen ließen, durch Mehrarbeit die ober-

üohstnszrderung zu steigern, haben die augendlich
^ 'gange in Oberschlesien bewirkt, daß im Gegenteil
Z,Mudukkion erschreckend gesunken ist, und daß von
-̂.Z' Mnd belassenen Anteil an der oderlcklesisckilen

Äderung nur noch
gelangen.
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oberschlesischjen
verschwindende Mengen nach

stite,. Ein Ersatz dieser Fehlmengen durch
Kürzung der Inlandversorgung ist nickt möglich.

Regierung ist durch die Bestimmungen des
i(!e,v t:Q9es  jede Möglichkeit genommen, ihrerseits für
k-.‘‘8ung de: Gründe des Rückganges der oberschle-Lt>>, t t w.iunue uif» tnuagauges i

n 0v^ en̂ ör‘)ctun8 2orge zu tragen. Sie beehrt
tzjf. n me verbündeten Regierungen nochmals die drin--
f. äu richten, unverzüglich die in den deutschen Roten

1 D' cf. August geforderten Maßnahmen zu er-
l*foli4? . l’.en -gestern eingegangenen telegraphisä)en Mel-
vbetL0.1! oitemlliiertc Kommission die Kohlenfendungcn
■■ Xe[p ,5t’ überhaupt gesperrt haben. Wie die
d»̂ Mi>tlon m Spaa dargelcgl und die dortige Kon-
ü H ?n Mund des Mnisterpräsidenlen Lloyd George
*»nt V, ,t& *.nten. der Konferenz Delacroir ausdrücklich ;

^ die Aussühruug de» Kohlenadkommens
^ abhängig von einer ausreichenden Bc-
M. Utschlands mit oberschlesischer Kohle.

^'ote über die Unerfüllbarkeit der
,,0"llen aus dem Cpna-Abkommen sagt der

an;/ Darlegungen sind unstreitig richtig.
r 'egt außerordentlich nahe, daß die 'Mchibe-

lieferung Deutschlands mit aderschlesischer Kohle die Er-
üsllung unserer Lieserpslichtenan Frankreich für den Sep¬
tember bereits unmöglich gemacht hat. Man kann sagen,
daß die Franzosen durch ihr Verhalten in Oberschlesien die
Kohlenlieserungen an sie selbst sabotiert haben. Hoffentlich
geschieht von der Reichsregierung das Erforderliche, um
diesen unleugbaren Zusammenhang der Welt und der Entente
in die Köpfe zu hämmern, ehe Frankreich die üblichen Ver¬
leumdungen über deutsckr Wortbrüchigkeit anzustimmett vermag

Frankreichs Rohlenhunger geftillt.
Paris,  8 . Sept . iWTB .f Wie der „Petit Parifien"

von. Arbeitsminister Le Trocquer erfuhr, hat Franlreick
im August außer den deutschen Kohlenlieserungen 300 000
Tonnen aus England, 280 000 Tonnen aus Amerika und
80 000 Tonnen aus Belgien eingejührt und außerdem auck
1650 000 Tonnen selbst gefördert. Der Reseroevorrat der
ffanzösischen Eisenbahnen, der im Ianua » d. Ir . nur
180 000 Tonnen betrug, beziffert sich jetzt auf ^ 800 000
Tonnen. Das ist der normale Durchschnittsstand vor dem
Kriege. Der Reservevorrat der Pariser Gasanstalten, der
l919 nie höher als 25 000 Tonnen war, übersteigt heute
960 000 Tonnen.

französische Ansprüche aus eine deutsche
funkstation.

Berlin,  8 . Sept . lWTV .f Dem Reickspostministt
steiium ging eine Mitteilung zu, daß die französische Funü
gesellschasi „Eompagnie generale de telegraphhic sau» fil
Paris " Anspruch au; die Herausgabe der deutschen Funken
station in Eilvese erhebt. Diese Forderung wird damit be¬
gründet, daß die Hochfrequenz-Maschinen-A.-G, in Berlin im
Jahre 1912 einer französischen Gruppe Auslandspatente des
Professors Goldschmidt auf Aeberbrückünggroßer Entfer¬
nungen mittels Hochfrequenzmaschinen verkauft und ihr anßer-
dem da» Recht auf die Uebernahme der deutschen Großstation
Eilvese bei Hannover bis zum 31. Dezember 1914 einräume.
Infolge des Krieges tonnte die fkünzösische Gesellschaft ihr
Recht, die Funkenstation Eilvese zu übernehmen, nicht aus¬
üben. Unter Berufung auf Paragraph 299 b des Friede.ns-
vertrages verständigte jedoch Frankreich die deutsche Regierung
von dem Wiederinkrasttreten des fraglichen Vertrages und die
französische Gesellschaft hält sich für berechtigt, die deutsche
Großstation zu übernehmen. Durch diese Sachlage kam die
Re.astelegraphenverwaltung , ohne deren Kenntnis 1912 den
Franzosen durch eine Privatvereinbaruug ein in die deutschen
Inter essen eingreifendes Recht eingeräumt worden ist, in eine
außerordentlich schwierige Lage, da die Großjunkenstatron
Eilvese inzwischen in den öffentlichen Telegraphendienst ein¬
gestellt worden ist. Das Reiäspostministerium ist in Ge¬
meinschaft mit den übrigen Reichsministerien in ejne Unter¬
suchung des Vorfalles , der auch noch das Reichskabinett che-
fckäffigeir dürfte, eingetreten und hofft, daß auf dem Wege
von Verhandlungen mit der französisckeu Gesellschaft die oem
deutschen Funkenverkehr drohende ausländische Kontrolle nach
in letzter Stunde abgewendet werden kann.

Eine amerikanische Stimme der Vernunft
Haag,  8 . Sept . (WTB .) Laut „Nieuwe Couränt"

wird drahtlos aus New York berichtet, daß Univerfitäls-
profesior Eravach, der in Finanzkreisen großen Einfluß be¬
sitzt und auch aus der Konferenz in Spaa zugegen war, eine
Rede hielt, worin er für die wirtschaftliche und oolitische Un-
itühAng der augenblicklichen gemäßigten deutschen Regierung
eintrat . Er sagte, das sei die einzige Art, um Europa wieder
hochzubringen, den Alliierten ihre Entschädigungen zu ver¬
schaffen und den Bolschewismus abzuwehren. Er sei der
Ansicht, daß alle Berichte über die Unzuverlässigekit der
deutschen Regierung unrichtig seien. Die Entwaffnung gehe
allmählich vor sich. Die Behauptungen über geheime Mu-
nitionsvorräte leien vollständig aus der Lust gegriffen. Dos
deutsche Volk leide jedoch sehr viel, daher komme es, daß die
Kohlenerzeuaung noch nicht auf der Höhe sei. Zum Schluß
ei klärte sich Eravach gegen die Auslösung des Deutschen
Reiches, da dies zu einem Ehaos führen werde.

83. Jahrgarrg
. . " . . .

Die Erhöhung der vrotration.
Halbamtlich wird mitgcteilt: In der Presse sind in den

letzten Tagen Bkitteilungen über die Konferenz der Er-
»ährungsminister erschienen, die zu einigen saljchin Aufsasiun-
gen Anlaß gegeben haben. In der Sitzung am 1. September
wurde über einen Antrag des bayerischen Ernährungsmi¬
nisters abgestimmt, die tägliche Brotration vom 1. Oktober
ab auf 260 Giaimn zu erhöhen und den Ausmahlungssatz
des Brolgetreides spätestens vom 15. September aus 35
Prozent herachusctzeu. Obwohl es im allgemeinen in diesen
Sitzungen nicht üblich ist, Abstimmungen vorzunehmen, wurde
in diesem Falle doch, aus ausdrücklichen Wunsch des baye¬
rischen Ernährungsministers abgestiimmt, um zu sehen, wie
die einzelnen Bei trete: der Länder sich zu der Erhöhung der
Ration und der geringeren Ausmahlung stellen. Die Mehr¬
heit entschied sich sowohl für die Erhöhung der Ration als
auch für geringere Ausnrahlung, wobei die Mehrheit für die
genngere Ausmahlung beträchtlich größer war. Aus dieser
Abstimmung kann aber noch nicht der Schluß gezogen wer¬
ben, das; eine Erhöhung der Brotration und ein geringerer
Ausmahlungssatz nun wirtlich zur Durchführung kommt, weil
die Konferenz der Eruährungsminister nicht die beschließende
Instanz ist. Die Festsetzung der Brotration und des Aus-
Mahlungssatzes unterliegt vielmehr dem Direktorium und Ku-
latorium der ReicksgetreidesteNe. welche die Zustimmung des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft einzuholen
haben.

Hochwasserschäden.
München,  8 . Sept . (WTB .) Aus allen Teilen Süd-

bayerns l aufen Nachrichten über Hochwasserschädenein. Inn
und Satzbach richteten ln Mühldorf, Wasserburg und anderen
au ihren Ufern gelegenen Orten schweren Schaden an. Die
Bahnstrecken sind vielfach unterbrochen. Ganze Dörfer und
Stadtteile stehen unter Wasser. In Mühldorf und Erding
wurden Häuser sortgerissen, wobei auch Menschenleben zu
beklagen sind. Auch die Lech, Wertach, und Iller sind
weite, gestiegen. Die Eisenbahn Augsburg—Ingolstadt ist
unterbrochen. Die Isar mit ihren Nebenflüssen führt ein
gewaltiges Hochwasser. Der in ihrem Flußgebiet angerich-
lete Schaden geh tin die Millionen.

Mü n chen , 8. Sept . (WTB .) Die starken Regenfälle
im Gebiige und die örtlichen Wolkendiüche aus der bayrischen
Hockcbene haben >eit gestern ausgehöct. Der Oberlauf der
Iller , des Lechs und der Isar sind seit gestern im Abnehmen.
An der Isar passierte die größte Hochwassecwelle RNnchen
gestern abend 10 Uhr mit 390 Zentimeter Pegelstand. Im
Unterlauf der Flüsse und an der Donau dauert das kata
itiophale Hockwasier fort . Im Iun und der Sulzach wur¬
den die Höchstbeständevon 1890 fast erreicht. Die Salzach
zeigte heute früh einen ziemlich raschen Rückgang. Die Donau
hatte vormittags in Passau bei einem stündlichen Zunehmen
von 10 Zentimeter bereits den Pegelstand von 790 erreicht.

Solzb urg,  8 . Sept . (WTB .) Die Salzbach überflutete
die Salzburger Vororte Nonnthal und Lehen. Aus dem
lleberschwenrmungsgebiet von Pinzgau und Oberndorf wer¬
den vielfach Brückeneinstürze. Straßen - und Dammrutsche
sowie Stockungen im Eisenbahnverkehrgemeldet. Der Scha¬
den ist enorm. Der Regen dauert noch leicht an.

Schweres Explosionsunglück
in lvilhelmshaven.

Wilhelmshaven.  8 . Sept . (WTB . Im alten La-
boratoriumsgebäude des Artilleriedepots bei Mariensiel ent¬
stand heute mittag beim Entschärfen von 15-Zentimeter-
Gianalen Feuer , da» auf das neue Laboratoriumsgebäude
übersprang, das vollständig niederbrannte, während das Feuer
im alten Gebäude unter beständigen Einzelerplosionen von
Leuchtpatronen am Abend noch sortdauerte. Von dem in:
alten Gebäude beschäftigten 50 Arbeitern wurde der größte
Teil gerettet.

Wilhelmshaven,  8 . Sept . (WTB .) Bei dem Er-
plofionsunglück in Awriensiel wurden bisher 20 Verletzte
gezählt. Fünf Feuerwehrleute werden vermißt. Abends
dauerte das Feuer noch an.

Millerand und Zoch im besetzten Gebiet.
iMa i n z, 8. Sept . (WTB .) Der französische Minister-

piäsident Millerand und Marschall Fach werden heute Vor¬
mittag kurz vor 10 Uhr in Wiesbaden eintreffen und wer-
'den nach kurzem Aufenthalt nach Mainz weiter fahren, wo
ihr Eintreffen gegen 11 Uhr vorgesehen ist. Nachmittags
geht die Fahrt nach Worms weiter. Am Montag waren
Trier und Bonn besucht worden, am gestrigen Dienstag

^Koblenz und Ems.
Terrorisierung des Uärntner

Abstimmungsgebiets.
Klagcnfu  rt , 8. Sept . (WTB .) Den hiesigen Blät¬

tern wird gemeldet : In der von den Deutschkärntnern nach
Feistriz einderusenen Versamnüung. die durch aus der Kram
cherbegeführte Jugostawen gewaltsam gesprengt wurde, sind
die landfremden Unruhestifter derart aufgetreten, daß sogar
der zuständige Distrikts ko mmandant, der französische Oberst-
Icutnent Lenoble, kaum zu Worte kommen konnte und bei¬
nahe von einem Steine getroffen worden wäre. Angesichts
dieser neuen terroristischen Gewalttat , bei der sich 4000 stimm¬
berechtigte Kärntner , um Blutvergießen zu vermeiden, vor
800 fremden jugoflawischen Hetzern zurüchuziehen mußten,
während sie bei dem Abzug mit Steinen beworfen wurden,
veilangi die Presse erneut die Durchsührung der Bestinü
rmingen des .Friedensvertrages und die Besetzung des Ab-
strmmungsgebietcs durch alliierte Truppen.

Der Krieg im Osten.
Nampfderichte.

Küttigs  de rg , 8. ê cpt. (WTB .) Lagebericht. Im
Suwalkigediet nördlich von Sokolta und bei Kamenez-Li-
towsk örtlich« Kampfhandlungen . Im Grubeschowabschnitl
hält die polnisch« Verfolgung der Armee Budjenny an.
Oestlich von Lemberg dehnten die Polen ihre Angrijfsfront
weiter aus . Weiter nördlich überlchntten die Polen zwischen
Kamionka und Busk den Bug. Die Gegenangriffe der
Bolschewisten bei Busk und Krasne wurden abqewiesen. Da¬
gegen mußte die polnische Front zw scheu Ehoderow und
Rohatin zurückgenommen werden.

Bei den internierten Nüssen.
Nach einem Bericht der „Nationalzeitung" aus Lyck

erschein! es notwendig, daß die geringen Bcwochung-mann-
chaffen für die m dem Lager Ary- internierten Nüssen ver-

stäitt it'erbcn. Die Verhältnisse sind, trotzdem der Abtrans¬
port ziemlich «glatt vor sich getch, unhaltbar. Tagtäglich
lummen Züge mit ortsfremden Personen hier an, die alle mit
den internierten Russen Schicberh-andel treiben wollen. Die
Einwohnerzahl von Ary » ist in den letzten Tagen um das
Zehnfache gestiegen. Um den nur ungenügenden Stacheldcaht



das Lagers sammeln sich die Läufer und Verkäufer. Die
Zahlungseiirheil für die wertvollsten Besitztümer der Inter¬
nierten ist ein Brot . Für drei Brote kann man von ihnen
alles erhalten, was man wünscht. Im Lager zeigt sich eine
starte Erregung gegen die roten Kommissare. Wiederholt
ist es vorgekommen, das; die Kommissare und als öhommu-
niften bekannte Kameraden von den anderen Rotgardisten
überfallen und verprügelt worden sind. Da die geringe
Bemacbung eine Verhinderung des Handels mit den Inter¬
nierten unmöglich macht, find die Preise für einfachste Be¬
darfsartikel innerhalb von wenigen Tagen ins Angemessene
gestiegen. Die eingeborene Bevölkerung, die bisher den Inter¬
nierten Russen Sympathie entgegenbrachte, nimmt infolgedessen
eine wenige freundliche Haltung ein. Vor allem aber wer¬
den Drohungen gegen die zugereisten Händler laut . Es ist
noch nicht abzusehen, ob es nicht zu Zusammenstößenkommt,
gegen die die Sickerhoitswehr wegen ihrer geringen Zahl
machtlos wäre.

Serbische ttriegsgelüfte.
Rom,  9 . Sept . (WTB .) Stefani meldet aus Skutari:

Alle serbischen Garnisonen auf der Seite der Bojana wur¬
den verstärkt. Die Serben führen Kriegsmaterial herbe'
und legten weitere Truppen nach dem Tarrabofch. Sie
verhehlten ihre Absicht nicht, demnächst Skutari zu besetzen.

Lokaler und vermischter Ceti.
Limbur  g, den 10. September 1920.

** Kartojfelve rkauf. Die Käufer , die gestern
bei dem städtischen Kartosfelverkcrus leer ausgingen, können
heute nachmittag von 2 Uhr ab städtische Frühkartoffeln
ewPsangeiP

** Zwei Gart en diebe,  die in einem Garten in
nächster Rahe der Poleiwache „arbeiteten", wurden gestern
von Polizeibeamten gesagt.

** An ge stelltenbeweg  u n g. Der Teutschnatio-
nale Handlungsgehilsenverband Hamburg, Mitglied des deut-
schen Gewerkschaftsbundes, Kreis Oberhessen, wozu auch die
Ortsgruppe Limburg gehört, hält seinen diesjährigen Kreis¬
tag in hiesiger Stadt am 11. und 12. September 1920
äb . Die Ortsgruppe Limburg hat alles getan, um ihren
Kollegen von auswärts einige angenehme Stunden zu be¬
reiten. Am Samstag abend 8 Uhr 30 findet die Begrüßung
der Kreistagteilnehmer im Verbandsherm „Deutsches Haus"
statt. Sonntag , den 12. September, vormittags 9 Uhr 30,
beginnen die Verhandlungen, woselbst über "alle wichtigen
Standessragen gesprochen wird. Herr .Gauleiter I . Schellin
von Frankfurt spricht insbesondere über die Tarisbewegung in
neuerer Zeit . Nachmittags Besichtigung der Sehenswürdig-
teiten der Stadt durch die Kreistagteilnehmer. Abends 6 Uhr
30 interne Feier der Ortsgruppe Limburg zu Ehren der
Kreistagteilnehmer im evangelischen Gemeindehaus. Durch
die äußerst rührige Tätigkeit des Vorstandes ist die Orts¬
gruppe Limburg die führende in der Angestelltenbewegnng
am Platze. Auch ihre Iugendabteilung hat mit den abge¬
haltenen Unterrichtskursen viel Gutes zur allgemeinen Bil¬
dung der kaufmännischen Lehrlinge beigetragen. Anfangs
Oktober beginnen neue Kurse in Buchführung, Stenographie,
Laäschiist und Plakatmalerei . Auch werden im Laufe des
Winters wissenschaftliche Vorträge (teils mit Lichtbildern»
abgehoben.

*** D i e neuen Briefmarken . Bekanntlich gibt
die Postverwaltung die Pfennigwerte der Postfreimaikcn aus
drucktechnischen Gründen und mtt Rücksicht auf Bestimmungen
des Weltpostoerkehrs demnächst in neuen Farbemönen aus.
Da die Farben der neuen Marken teilweise den Farben bisher
anderswertiger Marken gleichen (z B. die rote 40 Pf.-Marke
der bisherigen lO-Pf.-Marke). mußte zur Vermeidung von
Verwechselungen und zur Hinkanhaltung von BetrieüSerschwer-
Nissen vor der NeuauSgabe auf den möglichsten Äufbrauch der
Marken bisheriger Srt Bedacht genommen werden. Daraus
hat sich an Orten mit größerem Verkehr zeitweise ein Mangel
an häufig gebrauchten Marken ergeben Mit der Herausgabe
der neuen Marken, die in ausreichenden Mengen sertisgestellt
find, ist bereits begonnen, sie wird in den nächsten Tagen in
umfassender Werse durchgeführt Die Marken der bisherigen
Arten bleiben vorläufig weiterhin gültg

Das Majorat.
Eine Erzählung von E. T . A. Hoffman ».

3) Machvruck serboreii.)

„Dieses ist auch bereits alles geschehen," sprach oer Alte,
Indem er freundlich nach der Treppe wies und sofort hinaus
zu steigen begann. „Run seht mir doch den wunderlichen
Kauz," ries der Onkel, indem wir dem Alten nachschritten.
Es ging fort durch lange hochgcwölbte Korridore, Franzens
flackerndes Licht warf einen wunderlichen Schein in die dicke
Finsternis. Säulen , Kapitaler und bunte Bogen zeigten [ich
oft wie in den Lüften schwebend, riesengroß schritten unsere
Schatten neben uns her und die seltsamen Gebilde an den
Wänden, über die sie wegschlüpften, schienen zu zittern und
zu sckwanten und ihre Stimmen wisperten ln den dröhnenden
Nachhall unserer Tritte hinein: Weckt uns nicht, uns tolles
Zanbervolk, das hier in den alten Steinen schläft! Endlich
öffnete Franz , nachdem wir eine Reihe kalter, finsterer Ge-
mächer durchgangen, einen Saal , in dem ein hellaus lode indes
Kaminfeuer uns mit seinem lustigen Knistern wie mit heimat-
kichem Gruß empfing. Mir wurde gleich, so wie ich emtrat.
ganz wohl zu Mute, doch der Großonkel blieb mitte» im
i- aal stehen, schaute rings umher, und sprach mit sehr ernstem,
beinahe feierlichem Ton : „Also hier, dies soll der Gerichtssaal»ein?"

$ran 3, m die Höhe leuchtend, so daß an der breiten,
dunieln Wand ein heller Fleck wie eine Türe groß, ins
Auge fiel, sprach dumpf und schmerzhaft: „Hier ist ja wohl
ichon Gerichi gehalten worden!" „Was kommt euch ein,
Alter," riej der Onkel, indenr er de» Pelz schnell abwar!
und an das Kann»,euer krat. „Es fuhr mir nur so heraus,"
sprach Franz , zündete die Lichter an und öffnete das liebmr-
zimmer. welches zu unserer Ausnahme ganz heimlich bereitet
war. Nicht lange dauerte es. so stand ein gedeckter Tisch
vor dem Kainin, der Alte trug wohlzubereitete Schüsseln
aus, denen, wie es uns beiden, dem Großonlel und mir,
recht behaglich war. eine tüchtige Schale nach echt nordischer
Art gebrauten Punsches folgte. Ermüdet- von der Reise

(—) Lillker, 9. Sept. Der hiesige Friedhof  wird
demnächst nach dem Beschluß der Gemeindeverwaltung, eine
bedeutende Erweiterung  erfahren. Es wird hierzu
die anstoßende Wiese in der gleichen Größe verwendet, w:e die
jetzige Friedhofsstäche In der Mitte des neuen Geländes
wird sodann der Ehrcnsriedhos für unsere Krieger angelegt
urd auf dieser Stelle ein größeres Fricdhossdenkmal errichtet
werden.

— We lburg, 7. Sept. Bei einem Famittenstreit erschoß
der Landwirt Friedrich Hardt seinen Bruoer Karl. Der Tä¬
ter stellte sich selbst der Behörde.

— Herdom, 8. Sept. Der Kreistag wählte zum Land
rat Herrn Regierungsrat Bartmann.

( ~ f Midhleit , 8. Sept . Herr Pfarrer Conrad  y (ge¬
bürtig aus Runkel) seit 7 Jahren hier im Amt, »ckeidet zum
15. Oktober von Miehlen, um die Pfarrei Igstadt  bei
Wiesbaden zu übernehnren.

— Lronberg, 8. Sept . Beigeordneter Lchwinn ist vom
Regierungspräsidenten zum Bürgermeister bestätigt worden:
seine Amtseinführung erfolgt ain Samstag.

Bretzenheim, 8. Sept. Ein Kellner, der erst vor
einiger Zeit bei einem Selbstmordversuch aus dem Rhein
gcretict worden ist, schoß aus seine Schwester und seine Stief¬
mutter, die er am Arm verletzte und tötete sich'durch einen
Schuß ins Herz.

— Frauksurt, 8- Scpt. Dlescr Lag hal die größke deutsche
Lokomottve, die je gebaut wurde, Frankfurt pass ert. Sie
stammt aus den Kasseler Henschelwerkcn urd hat die dreifache
Zugkraft der Normalmasch neu. Die Lokomotive»st zum Dunst
aus der badischen Schwarzwaldbaha bestimmt, e.ner der »chwie-
rigsten Strecken Deutschlands. Dort soll sie bis zu 400 Zuz
tonnen leisten, ein Gewicht für das bisher4—5 Normatma¬
sch inen notwendig waren.

Frantsurt , 9. Sept . Ein Heiratsschwindler,
Der Schlosser Wilhelm Stütze! knüpfte mit Dienstmädchen in
Fianksurl und Ossenbach Verhältnisse an und spielte sich
als Besitzer eines im Hessischen gelegenen Gutes auf, das
270 000 Marl wert sei. Er versprach den Mädchen die
Ehe. betrog sie um ihre Spargroschen und wandte dann
seine Gunst wieder neuen Opfern zu. Als er mit einer
Köchin spazieren ging, lies er einem Küchenmädchen in die
Hände. Er schwang sich, aus die Straßenbahn , um einer
Szene zu entgehen, das 'Küchenmädchen, das sich von ihm
nicht nur betrogen, sondern auch bestohlen glaubte, war flugs
hinterdrein. Herr Stötzel, der seine Liebschaften unter falschem
Namen anzuknüpsen für vorteilhaft hielt, kehrte nun seine
wenig ritterliche Seite seines Wesens hervor, er trat und
schlug dar Mädchen, das von dem Wagen auf die Straße
ftüizte und auf den Hinterkopf fiel. Durch die Verletzung
war dar Mädchen acht Tage lange laug arbeitsunfähig. Die
Strafkammer verurteilte den Pseudogutsbesitzer wegen seiner
.Schwindeleien zu eineinhalb Jahren Gefängnis.

Franlfurt , 9. Sept . Auf der Anklagebank
die Pulsadern durchschnitten.  Als vor einiger
Zen der Kaufmann Bernhard Löwenstein in Untersiickrungs-
lXlst saß, da verweigerte er die Nahrungsaufnahme und nach
zwanzig Tagen war er so entkräftet, daß er ins Krankenhans
verbracht werden mußte. Jetzt hatte er sich wegen Diebstahls,
Betrugs und Unterschlagung vor dem Schöffengericht zu
veiantworten . Er beschwindelte einen Zeugen aus Flörs-
heim um 400 Mark Silbergeld, betrog ein Fräulein, deren
Bräutigam im Preungesheimer Strasgefängnis saß, um 1000
Mark und eignete sich als Packer bei einer Finim für 30 000
Mark Stoffe an, die in Wertpaketen zur Post gebracht wer¬
den sollten. Dem Fräulein hatte er vorgeschwindelt, er werde,
da er Gesangenenaufselzersei, bewerkstelligen, daß ihr Bräu¬
tigam bald entlassen werde. Als das Schöffengericht den
Angeklagte»: zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt und feine
sofortige Verhaftung ausgesprochen hatte, kam cs zu einer
unbeschreiblich aufregenden Szene. L. hatte blitzschnell ein
Messer au,, der Tasche geholt und sich damit die Pulsader der
iinten Hand ausgeschnitten. Beamte retteten den Ledens-
müden vor Verblutung . L. wurde ins Krankenhaus ver¬
bracht.

Niederwerrn, 8 Sept . Bürgermeister Brändlein wurde
beim Transport einer Dreschmaschine wider eine Mauer ge
drückt und getötet.

Wetzlar, 9. Sept . So ist5 richtig.  Die Polizei de.
fchlagnalMtc aus dem Bahnhof mehrere Waggons Aepfel
und Zwetfchen, die weit über den Höchstpreis eingekauft und

suchte der Großonkel, sowie er gegessen, das Bette . Das
Neue seltsame des Aufenthalts , fa felbst der Punsch hatte
aber meine Lebensgeister zu sehr aufgeregt, um an Schlaf
3U deuten . Franz räumte den Tisch ab, schürte das Kamin-
feuei zu und verließ nach mit freundlichen Bücklingen.

8lun saß ich allein in dem hohen, weiten Rittersaal.
Das Schneegestöber halte zu schlackern, der Sturm zu sau¬
sen aus gehört, heiterer Himmel wars geworden und der helle
Bollmorid strahlte durch die breiten Bogenfenster, alle finstere
Ecken des wunderlichen Baues , wohin der düstere Schein
meiner Kerzen und des Karninseuers nicht dringen konnte,
magisch erleuchtend. So wie inan es wohl »och in alte»!
Schlössern antrifft , waren auf seltsame altertümliche Weise
Wände und Decke des Saales verziert, diese mit schwerem
Geiäsef jene mit phantastischer Bilderei und buntgemaltem,
vergoldeten: Scknitzwert. Aus den großen Gemälden, meh
renteils das wilde Gewühl blutiger Bären- und Wolfs
jnaden darstellend, sprangen in Holz geschnitzte Tier- und
Menschentöpfe, hervor, den gemalten Leibern angesetzt, so
daß, zuinal bei der flackernden, schimmernden Beleuchtung
des Feuers und des Mondes, das Ganze in graulicher
Wahrheit tebte. Zwischen diesen Gemälden waren lebens¬
große Bilder , in Iägertrackt daherschreltendeRitter , wahr
sch-einlich der jagdlustigen Ahnl>errn, eingefügt. Alles, Mä-
leiei und Schnitzwert, trug die dunkle Farbe langverjährter
Zeit : ui» so mehr siel derhelle, fable Weck an derselben
Wand durch die zwei Türen in Nebengemächer führten-,
aus : bald erkannte ich, daß dort auch eine Tür gewesen
'sein müßte, die später zugemauert worden, und daß eben
dies neue, nicht einmal der übrigen Wand gleichgemalte, oder
mit Schnitzwerk verziert? Gemäuer ans jene Art absteche.

Wer weiß es nicht, wie ein ungewöhnlicher, abenteuer¬
licher Aufenthalt mil geheimnisvoller Macht den Geist zu
erfassen vermag, selbst die trägste Phantasie wird wach in
dem von wunderlichen Felsen umschlossenen Tal , in den
düster» Mauern einer Kirche o. s., und will sonst nie Er
sahrnes ahnen. Setze ich nun noch hinzu, daß ich zwanzig
Fahre alt war und mehrere Gläser starken Punsch getrunken¬
hatte , so wird man mir glauben, daß mit*j„ meinem Ritter
snal seltsamer zu Mute wurde als jemals. Man denke
sich die Stille der Nacht, in der das dumpfe Brausen des

verschoben werden sollten. Das Obst wurde von der «j
zu billigen Preisen an die Bevölkerung abgegeben 1

Anspach, 8. Sept . Dem 16 Jahre alten Arbech.
gen wurde in einem hiesigen Sägewerk von der a^-
der link Fuß abgeschmilen. r"ä

Beuvorf, 9. Scpr. Geländet wu-den kürzlich
Le chm, die eurer jungen Frau und eines zwe jäzeigen1
welche an Stricken aneinander gebunden waren. Eg '
festgestellt, daß eS sich um eine Frau aus Kobl-n-,
handelt, die seit Dienstag voriger Woche vermißt ward!

Andernach. 3. Sept- Ein neuer Geyfer. %■
Grundstück der Augustisgesellschäsl zu Namedy'
neuer iohlensaurer Sprudel mit großer Gewalt undr
Kohtensäureentwicklungdurch Nunmehr entfpriugcn:!
Gemarkung Namedy drei Quellen in drei- bis vierlW
Zwischenräumen geyserartig mit starker Ausstoßung»o»«
ratwcister und Kohlensäure der Erde, ein Schauspjis
täglich zahllose Zuschauer achocht.
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Magdeburg, 8. Sept. (WTB ) In nm  MunihWu
von «gerwisch bei Magdeburg ereignete sich gestern tw§
pen8 eine schwere Munnionsexplosion, durch die in« t
ter getötet worden find. Die Ursache der Explosion■,
nicht ermittelt.

Berlin. 8. Sept. (WTB .) Di. Rudolf Achsse ijt,
pormittag im Alter von 77 Jahren auf seinem M,'
in SchLntendorf gestorben.
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Ernteste igerung durch  K o h l e n sä u r ezit(
Schon seit längerer Zeit vertreten zahlreiche Gelehrte aif
sckauung ,daß in früheren 'Erdperioden, besonders ii
Karbonzeit, das Pflanzenwachstum bedeutend üppW Maßg
wese», sei als jetzt, weil damals die Luft reicher an A,i trügen
säure gewesen sei. Erst neuerdings ist- inan daran '
Mcje Theorie durch 'Versuche auf ihre Richtigkeit zu»,
und sie bejahendenfalls für die Praris nutzbar zu ^
Eine größere Versuchsanlage ist von der Deutsch-L»
burgischen Bergwerks- und Hükten-A.-G . in Horst an
Ruhr eingerichtet worden. Dort werden die sehr kühchij
reichen Abgase der Hochöfen nach ihrer vollständigen!
brenmmg und Reinigung von Schweselgasen und Staub ö,
'Röhrensystem gedrückt und aus Gewächshäuser und Jr-ib
anlagen verteilt. Die Pflanzen werden sozusagen„bezi
es wird dicht über dem Boden eine kphlensäurereiche
mosphäre ae,chassen. Daß das Gas aus den liohÄ
gen, weic schwerer als Luft, nicht nach oben steigt, ton!
sich»dicht über dein Boden bis etwa zu Kniehöhe ausdn
tann man an kühlen Tagen beobachten, wenn der in den§i

| enthaltene Wasterdampf sich zu Nebel verdichtet, stieß:
stand erleichtert den Pflanzen die Ausnützung der Kohlcnii
Auf einem derartig begasten Kartoffelfeld wurden trtz
günstiger Witterung viermal soviel Kartoffeln geerntet
aus einer gleichgroßen unbegasten Fläche. In gleichrA
konnten bei Tomaten , die in Gewächshäusern gezogen
die Erträge aus das Vierfache gesteigert werden.
-eigen die begasten Pflanzen eine reichlichere Eirtwilllmf
Blattweri und ein viel dunkleres Grün als dieM
Kohlensäure behandelten. Es findet also eine erhöh:
düng von Blattgrün (Chlorophyl ) . statt, der» ja
Linie btt Ausgabe der Assimilation zufällt. Die
eröffnen uns erfreuliche Ausblicke für die weitere»
rungeu der Ertragsfäh -igkeit des Bodens.

b>

* W a s uns die Krieg  s g e se l l scha j t rt:
davmr gewinnt »ran ein Bild aus folgender Ai
Die Reicksgelreidestelleallein zahlte in den Monairi
tember 1919 bis Januar 1920 mehr den» 12
Marl an Gehältern , der Reicksausschuß für
und tierische Oele und Fette 3,4 Millionen Mark jfcr
Zwecke, der Reickskommissar für die Kohlenveiml«"S
der gleiä-en Zeit ) 2,5 Millionen Mark, die üm»®
abiechnungsstelle ebenfalls 2,5 Millionen Mark, die kl
Aktiengesellschaft 2,2 Millionen Mark, die Reichsstelle für»
und Gemüse 1,77 Millionen Mark und endlich die 9^
einkaussgesellschaft, die bekannte Z. E. G. 1,2 MillionenM
Daneben bestehen auch heute noch eine Unzahl uenie
Kilegsorganisationen, die ebenfalls mit Gehälternn»h-
spart haben. Bei diesen Ausgaben, die sich lediglii»onß
Halter beziehen, sind die übrigen Keschästsunkosten
nickt enthalten.
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Mec res, das feltfarue Pfeifen des Rachtwindes wie die-» «,ne inn-
eines nichtigen , von Geistern gerührten Orgelwem̂-onung,
llanaen die vorübersiiegcnden Lvolken, die oft,
glänzend, wie vorbeistreifendc Riesen durch die
Bcgensenster zu gucke», schienen in der Tat, >-h
in dem leisen Schauer fühlen, der mich durchbebte,
fremdes Reick' nun sichtbarlich und vernehmbar a»
könne. Doch dies Gefühl glich dem Frösteln, lws
einer iebhafl dargestellten Gespenstergeschichtee»nps
das man so gern hat . Dabei fiel mir eich batz»
günstigeren Stimmung das Buck, zu lesen setz,
wie damals jeder , der nur irgend öemr Romantischen-
in der Tasche trug. Es war Schillers Ehistfsiê '
las und las , und erhitzte meine Phantasie IITrm
Und mehr. Ich kam zu der mit dem mächtigsten_
ergreifenden Erzählung von dem Hochzeitsfeste
sen von V. Gerade wie I ?.ronimo^ blutige. ^
tritt , springt mir einem gewaltigen Schlage die
die i n den Vorsaal führte . Entsetzt fahre ich " 9l
das Buch fällt mir aus den Händen. 'Iber -
be» Augenblick ist alles still und ich schäme mich je
iindisches Erschrecken! - Mag es sein, daß dura»
stlömendc Zuglust oder auf andere Weise die «
fprengl wurde. Es Ist nichts. Meine übê ', |
taste bildet jede natürliche Erscheinung gespeMish
beschwichtigl, nehme ich das Buch, von der ^
werfe mich wieder in den Lehnstuhl da goht
langsam mit abgemessenenTritten quer über o ^
und dazwisck,-en seufzt und ächzt es, und in di '
diesem Aechzen liegt der Ausdruck des tief.iten^
Leidens, des trostlosesten Jammers

i>j.
8 5 9

das
n.n « eff»nbenP

toi
ein eingesperrtes, krankes Tier im unteren
kennt ja die akustische Täuschung der Rächt, - - nUt
feint tönende in die Nähr rückt roen.nwn’ ^ ti

's" etwas Grauen erregen lassen. chn \autezt
mich aufs neue, aber nun kratzt es, indem
Seuizer, wie in der entsetzlichen Angst de>
gestoßen sich hören lassen, in jenem neuen
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Gberschienen Deutsch:
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und Deutsch wird es bleibet.
Do » schlesische Land zu»,cheu Boheimb und Polen r
.̂ efn Schoß birgt Deutsch? Erzadern und Konten '
«*'» Haupt trügt Deutsche Tannen und Eicken-

.Und Lebnen wird sich sein glücklicher K.-eis ' '
Durch Deutsche Treue und Deutschen Fleiß.
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IN *. 2 « » vom 10 . Jeptembr «SM -
Pachtsch tttzordilung.

Bon , 3. Juli 1920.
« Grund der den obersten Landesbehörden durck die

ÄhT lU^~ b iicides Reiches vom 9 . Juni 1920 (Reichs.
4&cfetcbT. es,. 1163 ) erteilten Ermächtigung wirb hierdurch
wlgendes verordnet : ^ '

8 ,1 - l- md Grundstücke zürn Zwecke iandwirtsckaftlicher
, gärtnerischer Nutzung warpachtet oder

oeilichech |° können in den Fällen des K 2 von den Bs-
^ochteimgungLämler angerufen werden , die nach

Natzgabc dieser Verordnung zu bilden sind . Den Packtver
ragen stehen alle sonstigen Vereinbarungen gleich die die

S7727 9 ie ** u ettU^43  öer  Erzeugnisse eines Grund
MTes gegen Entgelt 5um ^ Gegenstände haben.

d' ^ -) Die Pachtsinigungsämter können bestimmen:
a ) für Grundstücke unter 2,5 Hektar:

M si. üaß Hündigunge .i unwirksam werden und daß ge-

s ÄS ! “ 619 •* " * " » - " - - 5 * »
| 2 - daß ohne Kündigung ablausende Verträge bis zur

Dauer vou zwei Jahren verlängert werden.
.e>. daß Verträge vor Ablauf der vereinbarten Zeit

aufgehoben werden.

| b ) für Grundstücke jeder Größe:
daß Leistungen , die unter den veränderten wirtschaft¬
lichen Verhältnis,en nicht oder nicht mehr gereckt

si ^ ikttigl sind, anderwert festgesetzt werden.
W - Die Einigungsämter dürfen Bestimmungen aus Abs.
I nu . treffen , wenn sich das Verhalten eines Beteiligten ent-

Fiintt ® rt‘9“ n85 °.m't£3, die Anrufung mutwillig erfolgt so
kann der Partei , die das Emigungsamt angeruien bar'  r >'i>

Pacht7n -au!!asa77Ä ^ ' ' ' ^ ^ ühr auferlegt werden . Dastaci,ld .n .gung »amt bettmrmt, wer die baren Auslaam de«
| c7 a i r,e"f 3U tra9en ö!at ; b -e Beteiligten können Erstattung

ÄrÄVsr ”" bK' 9 «4 »" Ä ™* S

J, 3) . DM ubugen finden auf das Verfahren an?

da° Ve !fabre7 ^ o7 J “ Bestimmungen der Anordnung für

IfUÄ
Berlin , den 3. Juli 1920.

Dev Minister für Landwirtschaft , Domänen und ForstenBraun.  '

Der Justizntinisher.
am Zehnhosf.

Der Finanzminister.
Lüde mann.

An sachliche Herren Bürgermeister des Kreises . '

daß Bürgernieifter ' Ä ^ A ^ ^ ach^ estgesE w^ rde^gelreide ausgestellt haben . D »°. 7 , w . [.

x - H AÄ . 1Ä SS » m.  SÄ

ÄK ^ SfÄ - Ä I2 »Jä
Regierung in Wiesbaden berechtigt . Sämtliche Anträge lind
2 ^ 7,l Ci neb 7e~ Smmui a « direkt dorthin zu ÜbAnden^

jHandel nut « aatgut ist nur denjenigen Händlern ae °'
flattct . die hierzu im Besitze einer Erlaubnis sind

^k ^ deiäußerung von selöstgebaulem Brotgetreide
Erl .Ä ! il * Landwirte bedarf der Erteilung einer

Dch erwarte , daß die Herren Bürgermeister für die
a7achtell7 St ® e| ?"nmun 9 en  genau handhaben . Eventuell

s°7 ° u ^ " ! d -? LN « . S“ " ' a ' iU9 ' im»

Limburg , den 3 . September 1920.

_ D " Borsltzeude des Krelswirlschoftsamrss.

Der Minister für Volkswohlfahrt.
^ t e g e r w a I d.

AuaM 192o7 - IN 77 Ministers des Innern vom 15.
August . 1920 verfeoßt die .sogenannte Organisation Oraesck"

19A >" und ü/dabe7 ? ^ ^ " " ^ rni„ fftenums vom "l0 . April1930 und ist daher für Preußen verboten.

merken da7 ^ uÄ aufmerksam mit dem Be-
oer ^̂ VerordnuÄ ŵideihandlungen gegen denselben auf Grund
1920 -7777 7 " Herrn Reichspräsidenten vorn 30 . Mai
Oidnung und - icke. ^ Mredecherstellung der ösfentlicken

L ¥5 $ fM *^ £ SSS ^ % Säi

Mni -b 7 btI
Easiel . den 18 . August 1920.

Abt . ÄfT^ ent Öei Vl °vins  Hess -n-Nassau.

Vekaimlmachung

yitit Ermächtigung des Ministeriurns für Lanüwirrichatr
omanen und Forsten weroen die visher üblichen Gebühren-

amrstierärzlliche Beaufsichtigung der Gaftstalle,
Handlcrflalle u >w . gemäß öer vichseuchenpotlzeilichen Anord¬
nung des Regierungspräfidenten jn Wiesbaden vom 30 . No¬
vember 191 ^ (Regierungs -Amtsblatt S . 497/498 ) unter Vor-

echöhr ^ derzeitigen W 'cherrufs , vorübergehend um 100 Proz.

me7techi 7  Mläf ' sig^ b bi ^ r schon bestanden , find auch

Kassel , den 4 . Juni 1920.

71 III N . H ^ SOö0“^ 110̂ Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 16 . Juni 1920

L . 1962 ■
Der ßfflrtrat

“V : i i ,u. vu.s ^ cuiauen eines beteiligten ent-
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i " : nT “ r V “ , : 1 h  Vortage , des Deicht-
f ras °?cr der Uneifahrenhert oder unter Berücksichtigung
« veränderten wirtschaftlichen Verhältnisse offenbar als eine
!me>c Unbilligkeit darstellt oder wenn es zur Folge hätte
m der andere Teil in eine wirtschaftliche Notlage gerät.
w ? 7 i T; ie  7777 » " öic ier  Verordnung finden auch auf
V5 7777 ^ Anwendung , die gleichzeitig ein Ar-
»Mterhaltni - enthalten , insbesondere , ohne Rücksicht auf
Mtuirchtucksgroge , auf Heuerlingsverträgc , in Fällen dieser
5 ' «k das Pachteimgungsamt unter Ausschluß des Schlich-
Msaussch .usfe? und des Mietseinigungsämtes zuständig.
W ?■  Dus Grundbesitz des Reichs und der Länder finden
«Bestimmungen dieser Verordnung keine Anwendung.
Z ? 5 . Der Antrag , über die Wirksainkeit der Fündi-

I entscheiden , ist unverzüglich nach Eingang der Kün-
ÄLF I e l? - Antrag , ein ohne Kündigung ab-

lendet' Pachtverhältnis zu verlängern , ist so rrühzcitia
65  l ,lnteC. Berücksichtigung der Interessen des

nse.en Deckes verlangt werden kann . Der Antrag kann
^ de,den knallen „ i* t mehr gestellt werden , wenn die
^chtzei! abgelaufen ist.

8 6. (1) Die Pachteinigungsämter . die in erster Linie

m <s 77 i}en 9lC' d'; I,1lx>ui“irlen  haben , entscheiden nach bi[Ii=

HedS Entscheidung ist endgültig . Der ordentiiche
"eolsweg ift ausgeschlos,en.

j-, ^ H ' e Vorschriften dieser Verordnung gelten auch
SÄ « « . ,L «-» >. 5 «n »a , 1920 ab 9 ,Ia „ f„ K
iamau C Aushebung für den Pächter eine besondere Härle

chlte und wenn die Wiederherstellung des Packtoer-
mA ; u.  7 Beeinträchtigung der Rechte ei,res Dritten
J ; ' ' ,-., d -e Parytcmiguugsämter müssen aber in diesem
3-w 'ane .halb eines Monats nach Verkündung dieser Ve >--

"ung angerufen werden.

-H ^ ie Pachteluigungsämter werden bei den
v 4en  9eb !löcl;  i’ e bestehen aus dem Amtsrichter als

^Menden und ,e zwei Verpächtern » nd Pächtem als Bei-

Wird den Ort !P0ich«ibckhärden des Kre ies rur Kenn»
n .s unv Beachtung mitgeleilt . ' 3 * mnU

Limburg , den 6. -a-eptember 1920.

. _ Der Lund rat.

muau^ U1^ 0®fLaL b o Herr » Mnjsters öe5 3 „neni D0Irt 15
’ öte Organifation „ Escherich" (Orqesch ) als  eine

1920  oeiitofn 9 Ö£?- Staatsministeriums vom ly . April
r s 7 ^ ^ anifation in Preußen verboten Dieics

AK . — »-»« - » 4 m « m mS

ÄÄÄÄti

» >" « " " .TÄ* 1 ® « " “ “ I « -» " d d»
b«n” «njuT«̂ !j. "»«- « n- I!- - - °. -d° I°n. r D» .

£wwä» i
"L i®

. Eastel , den 18 . August 1920.

Abt . tSJL 5o? öecpröfiöent  ber Provinz Hessen -Nassau.

weg 2l " ^ nrn  CöerIeutnQnt  Mahraun in Kassel , Schlangen-

dre Ausführungsanweisung vom 16  FuIck 'i ^ EZ ) und
den Kreis Limburg folgendes beststiimt - ^ * fUt

?i n . | " Ä a lr ÄS & & - p«
?er « r

Ä ' ä t  sti Äfe

bi«(„ Ott [inb nichllj , ( § 4 d„ S ® . 0 8* ”Ir | ”m ,fS e
« « J U 81  ber n Ä en ^  Bestimmung werden n^ ck
• 8 '7I ber Reichsgetreideordnung mit Gefänanis bis MI

Handlung ge,verbs - oder gewohnheitsmäßio btnLlL *

L ÄfSS '^ tÄÄTÄ

to *Ä5a , ^* Ä

?t r Vorsitzende des KrFsausjchiisfes
Sche llen.

*“ * « # » M

Limburg , den 6 . Eepteniber 1920.

_ _ Der Land rat.

iifli 7er Amtsrichter wird von dem zuständigen La » d
-ond̂ N ^ Enten . die Beisitzer werden von , Präsidenten des
»mm turnmts  auf Vorschlag des Kreisausschusses er-
’t jfV. D“ c' ernannten Beisitzern beruft der Vorsitzende

m  7 - p ' uchsitzung die erforderliche Anzahl,
isterseher-, (H Befindet sich am Sitze des Amtsgerichts ein Kultur

'm %  7 rd)  gemeinschaftliche Verfügung des Land.
MN 7 »ti Z " 7 des Präsidenten des Landeskultur-

Lulturamtsvorftcher zum Vorsitzenden ernannt
>>' E ^ h lofcrn er d,e Befähigung zum Rickteramt oder zum
die " »7 Verwaltungsdienste besitzt.

L' n ir * fe « ttjj ? 6 Beisitzer können auch weibliche Personen de-
°-l  Her '‘ren^ ,7 » ' ^ !" " brigen gelten für die Berufungen und
1%  die ' r Verhältnisse , die bei Ausübung
■, Xiir d' 3 bic 1 bcr  Be -s'tzer in Betracht kommen, sinnge-

rrÄc * 1% % «mmuH ^ en t„ den §.§ 3 bi, . 5 . 7, 3 und 12
,,M ! ; ^sktzd, T hmntma ^ vo m-21 . Dezember 1916 fReichs
T-röe n«! “’n 13  oö ' 7 i n" b ,m  Artikel 1 der Bekanntmachung
ck ^ l-is- " « 6° 57r 1917 ( Reichs -Gesetzbl . S . 1039 ) mit
Sen 2 °°l P 8 5 Abi Ä 1“ ' b>e Entscheidung über die Beschwerden
%« -L »7  geÜ w ÄÄ" tfn  Bekanntmachung , und
n,
das

jt od-
die a!'c

ick-iM-tztl!
lautere
:,ot>esE
eincĥ '''

-nm - “IC Fest!- -»« S iVtv» Hll[U" ,ucn ^eiannimaajung urtö
men!# ;^er . £ 7 ? beI Mahngebühr nach if 12  Abs . l Sab 3

ist Die bn  Lmdgerichtspräsideut zuständig
z -o bftrasen fließen zur Staatskasse.btn«eomtffKif, '7af Vnttsgericht, in beffett Bezirk

Jö£ aflC?b,lbcnbc  Mundstück ganz
£ toSe7»«̂ k?j'Iei 'td .-n,  Parteien
«tz . r ; ., m entscheiden die Pachteinigungsämter durch
' li'W vollst » ^ '^ ' Beschlüsse der Pachteinigungs

77 VMrLLt . ^ ^ « » t unter den Par
^ ist JA * ta <i Verfahren vor den Pachteinigungs

S-buhien . Und stempelfrei . Ist nach dem Ermessen

* O . Bekaniitiuachung.

» « I dni ^omm, ; klaS !^ 'n ' nn,S ' tüi 'n

Sm ä .»sl m - *• mK - — »p - 1 « * ' -
|Wttn )ctf;, di » 15 .' 9 . ,„ „ 9, n5  s ™ in e , 9 . f  .

"SS * " 16 ’ b ' m> ' nachmittags 2 % Uhr , in

Sieitag , den 17 . d. Mts ., morgens 9 y» Ub-r j„
b tVuS ' i" 9 '

^ ' ^ Erbach .^ " b‘ * ‘Sv " ° ^Etags 2 Uhr . in

Mittwoch .den 22 . d. Mts ., mittags 12  Uhr in Würges

Dieikttchen ^ b ' " ° ^ " " tags 2 Uhr in
Montag , den 27 . d. Mts ., nachmittags 2 Uhr in Dehnt

28 ' b-

“ ' Äwli 29 - " ■ * *■' “ i ” n“ tas ‘ 2 «K i«
Donnerstag den 30 . d. Ms , mittags 12  Uhr . in

Dombach '

Dontierstag , den 30 . d. Ms ., nachmittags 3 Uhr , in
/Schwickershausen.

F -eitag . den 1. Oktober , mittags 12 Uhr in
Dauborn . '

Samstag , den 2 . Oktober , nack-mittaqs 1>4 Uhr in
Camberg . ° '

Ach Herren Vürgermeister der obigen Gemeinden er-
ich. die Feldhüter oder Genteindebaumwärter an den

Bcsickligungen teilnehtnen zu lassen, sowie für ortsübliche
Belanntmackung der augegebenen Deimine Sorge tragen m
wollen , imt dem Hinweis , daß der 'Kreisobstbautechniker an
den genannten Tagen für die Interessenten in den einzelnen
Gemeinden zu sprecken ist. "

Limburg , den 9 . September 1920.
D « Vorsitzende des Kreisausschakfes.

Schellen.

Limburg , den 8 . Juli 1920.

D - e Vorsitzende Kr «isausfch « sses.

Nachdem seitens des Obewersicherungsamtes zu Kaüel
der Orts lohn für den Kreis Limburg (Lahn ) J j
» gk ' anberweit festgesetzt ist, ändett s«h gemäß § 1246 r
L al.ld! ble  H »he. der zu entrichtenden Jnvajidenpe . -
stcherun -gsbettruge . Es sind vom aenannlen os»
sorgende Beitragsmarken zu verwendet.

männliche Versichette von 16 bis 21  Jahren

rlast ^ 5 SJ}1' 80  dkg ) Wochenbeiträge der Lohn'
2 . i(yüv  iDcibiidjc

!S S V ? 4 ® : 40 ^  Wvchenbeiträge der Lohn-
3 . Für männliche Versicherte über 21  Fahre (Drt*

l - dn 7 VI 20  rn, .) m ^ -nM Mj,
4 weibliche Ver,ich«tte (Ortslohn 4 M . 80 Pfg i

Wochenbeitrage der Lohnklasse V. '
o . Für Lehrlinge (Ortslohn 3 M . ' 80 Pfg .) Wochen-

bc,trage der Lohnklasse IV * v
0 . Für Lehrmädchen (Ortslohn ' 3 M. 20  Pm ) Wach..»

beiträac der Lohnklasse lV .. m Mod >*n'

3« den sonstwie ha .isgewerblich Beschäftigten gehören
D,e Höhe der Wochenbejträge beträgt vom t 3 ^ nfi .

i" Lohnklasse 1 - 90 Pfg 20  abc
in Lohnklasse 2 = 1,00  M
in Lohn klaffe 3 =1  io M
in Lohnklasse 4 = 1*20 m
in  Lohnklasse 5 = 1,40 M

L ' mburg . den 17 . Juni 1920.
h , Tf< .. . Vr -r Dorsjtzmde
** - " ^icherungsamtes b« « reifts  Limburg.

_ (Schluß des amtlichen Teils .)

Israelii,scher MsttrxdirO
Freitag abend 6,30 Uhr . Sanrstag morgen 8.00  Uhr

Sanrstag nackmuttag 3,30 lchr , Sabbat -Ausgang 7,35  U * .
^ nn ag morgen 7,00 Ahr , Sonntag abend 6,30 Uhr'
M ° n ag morgen 7 .00 Uhr . Montag nachmittag 3.30 Uhr'

^Mittag abend 7,25 Uhr , RkDienskag morgen 7,00  Uhr
i tenitag nachmittag 3,30 Uhr . Feiertag Ausgang 7^ 5 . Uhr'



Bekanntmachungen und Anzeigen
der Stadt Limburg.
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Zmpfgeschäst 1920.
Die Erstimpfung findet am Mittwoch , den 15.

September 1920 , nachm 2 1/, Uhr in der Werner¬
sengerschule, Wernersengerstratze 2 statt Am Mitt¬
woch, den 22. September 1920, nachm. 21/* findet die Nach
schau ebenfalls in der Wernerfengerfchule stattt.

Zur Erstimpfung zu bringen find alle im Jahre 19!9
oder in den vorhergehenden Jahren geborenen Kinder, die noch
nicht mit Erfolg geimpft sin», bezw. bezüglich deren der Nach¬
weis einer mit Erfolg geschehenen Impfung oder einer drei¬
maligen erfolglosen Impfung nicht erbracht fit, sofern sie
niche ausweislich eines ärztlichen Zeugnisses die natürlichen
Blattern üb.rstanden haben.

Für Jmpfl'nge, die ohne Gefahr für ihr Leben oder ihrer
Gesundheit nicht geimpft werden können, ist rechtzeitig vor
dem Impftermine ein diesbezügl. ärztliches Zeu nis zu erbringen.
Binnen Jahresfrist nach Aufhören des diese Gefahr begrün¬
denden Zustandes haben fie sich der Impfung zu unterziehen.

Aus einem Haufe in dem ansteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Maiern, Diphterie, Croup, Keuchhusten. Flecktyphus,
rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürft» oie Impflinge zum allgemeinen Impftermin nicht
kommen.

Dir Impflinge sollen mit keiner Haut, reiner Wäsche und
sauberen Kleidern im Impftermine erscheinen.

Die Ellern des Impflings oder deren Berlreter haben dem
Jmpfarzte vor der Ausführung dir Impfung über etwaige
frühere oder noch bestehend: Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen

Kann ein Impfling am Tage der Nachschau wegen erheb,
iicher Erkrankung oder weil im Hause eine ansteckende Krank
heit herrscht, nicht im Jmpflokale erscheinen, so haben die
Mtern oder deren Vertreter dies spätestens am Terminkage
dem Jmpfarzt anzuzeigcu.

Im übrigen verweisen wir auf die Verhaltungsvorschriften,
die auf der Rückseite der den Eltern oder deren Vertretern
zugehenden Vorladungen verzeichnet sind.

Jmpsorzt ist der Kreisarzt, Medizinalrat Dr. Tcnbaum
h'er.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche auf amtlichrs
Erfordern den Nachweis zu führen untcrlafftn, daß die
Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt oder ans
einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist. werben gem.^s 14
Abs. 1 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874 sR.G.Bl. S . 31)
mit einer Geldstrafe bis zu 20 Mk. bestraft.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und
Pflegebefohlenen ohne g-setzl chen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung dcr Impfung oder der ihr folgenden
Nachschau fern geblieben sind, werden gem § 14 Abs. 2
o a. O. Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit entsprechender
Haft bestraft.

Unter Hinweis darauf, daß neben einer eventuellen Be¬
strafung die zwangsweise Vorführung von Kindern zur
Jmpfuug polizeilich ungeordnet werden kann, fordern wir die
Eltern und deren Vertreter aus, für pünktliches Erscheinen der
Impflinge Sorge zu tragen.

Limburg, den 9. September 1920. 11(209
Tie Pokzeiverwast»»«

Deutsche Volkspartei,wmM Wiesbaden.
Wir laden die Mitglieder und Freunde unserer Partei mit ihren Familien zu einem

psellipi ZisaimensBii ii Pailimlsscta zu Maden
am Sonntag den 12 . September 1920 , nachmittags 3 Uhr höflichst ein.

Neben Ansprachen der Herren  A b g e o r d n e t en Dr . W . F . Kalle-
Biebrich, Carl Hepp -Seelbach und Th . Selbert -Frar kfurt a. M. werden ge¬
sangliche , deklamatorische und musikalische Vorträge von Frau
Haeuser, Fräulein Aenne Dörner, Frau Elsa Gorrenz, der Herren Rudolf Dietz und
A. Osterhaus, des Schuh’schen Quartetts und der Kapelle des RSusikvereins für
manigtache Unterhaltung sorgen. 3 209

Dur Vorstand.
iVlimilflSIIMMBIBKSBIE|««»«»»«»»»«W»»»»«»«»»»»» ' I»»«»»«»»«»»»»»»»IN ««»»»>«»|»a«»»»»»»»»«'»»»»»,»»«»»»»I

Meinerw.Kundschaft zur gell.Kenntnis, dass ichdas von meinem Manne betriebene Geschäft in
unveränderter Weise weiterführe und bitte,
das demselben geschenkte Vertrauen auch auf mich
übertragen zu wollen,

Ich empfehle mein sehr reichhaltiges Lager in allen

darunter ein grosser Posten Tischbestecke , ein¬
zelne Tisch - und Dessertmesser , sowie Kss-
nnd Kaffeelöffel zu besonders billigen Preisen.

Alle Arten Scheren , Messer , Haar -, ßart - u.
Pferdemaschinen , Rasiermesser u. -Klingen
werden bei mir in altbekannter Güte prima ge¬
schliffen und bitte, die Reparaturen nur in meinem
Geschäfte, Bahnhofstr. 15, abzugeben, evtl, durch die
Post zuzusenden, was der Kundschaft verbürgt , dass
sie wirklich zufriedergestellt wird. 1(206rWw.

selbständig, mit guten Zcug-
nissin und 2(209

Mädchen
für alle Hausarbeit per
bald oder später gegen hohen
Lohn, gute Behandlungu
Verpflegung gesucht.
min » v v- &***" •?*

Wiesbaden,
Kirchgafft 35/37.

Mtenmin LÜH.
Die Rhrinwanderung findet

Sonntag den 12 d. Mts.
statt. 9,209

Der Wauderausschuß.

IlLltzAkiltsllsNIlli
Pfd. Mk 16,50

(dlütenweis)

Irin Sofooittl
Pfd. Mk. 12,50

echte Kernseife
Doppelstück Mk 6 .50

Heiße Kersjkifk
ca. 500 gr. Mk. 10.75
mm  Kttstkilkg-kk

Pfd. Mk. 436.
Bill -Reis
Pfd. Mk. 5 .30

echt^
Pfd. Mk 4.50
(gar. reim Ware)

ii Kiktojselmßl
(fchnecweis)

Liter Mk. 20 —

jeirßeS lafel
Flasche' Mk 23 — .

empfiehlt 3(209

Joses Kiebitz,
Limburg Diezerstr. 16
gegenüber dem„Nassauer

Boten".

nunMM«« »«
5 Französisch

an■■■1
u. Italienisch ■

an Konversation.Litera'.ur*
* erteilt DAME J
jf ĝeprüft auf der Alliance>
M Kramjaise in Paris). |

Ai)fj .a.<iExp .d.Bl.Nr. 11(!M j

PELZWAREN
eigene Herstellung

prima Qualitäten , große Auswahl,
mäßige Preife

empfiehlt 1 207
JOH . WAGNER , Kürschner
Bischofsplatz 5 gegenüber d. Stadtkirche.

Aenderucuren nnd Reparaturen.

mmmmmmmmmmmmummmmumm
Anlässlich des am Sonntag den

Sämtliche nach der

Schiedsmannsordnung
oorgeschriebenen Formulare find zu haben in der

kreisdlatt -vruÄrerer.

Kursbericht des „ Limburger Anzeiger " U
vom 9. September 1826. 1

mitgeteilt nach den Notierungen der Frankfurter Börses«,m
Bank für Handeln . Industrie , Niederlassung Limbme.

letzterKurs

Olistuersteigerung.
Am Montag den 13 . September,

Vormittags 9  Uhr
ansangend, kommen in der Gettirinde Deesbach
ungefähr 200 Bäume mit Aepfel und ein

kleines Quantum Birnen
zum öffentlichen Verkauf. Händler find beim Verkauf aus-
geschloffen. Anfang wird an d:r Straße von NceSba» nach
Dauborn gemacht.

Neesbach , den9 September 1920.
Der Bürgermeister:

10(209 Kelschenbach

Volksbildungsverein.
Vorträge Castelle

Montag de« 13. September , abends 8 Uhr
in der «Alten Post ".

Ernste und heilere Dichtungen.
Dienstag de« 14. September , abends 8 Uhr

in der Aula des Gymnasiums:
Anette von Droste Hülshoff.

Eintritt für jedermann2 Maik, nur Abeudkaffe. 71209

250000  KM- nun Jnarnt-
= Mmum-rine=

Hut abzugebrn: ^ 2'208
Kunst - nnd Schwemmsteinfabrik

Hugo ltabza , Klsbach,
Station Grenzau. Post Grenzhnuftn. (Unterwesteiwald).

^ | ( ♦♦ zu haben in dcr

AreiödlsIt^kLrlttti.

findet in unserem Bootshaus von
nachmittags 3 Uhr ab
l ^ rm7Drl“  daran anschlie- ~ssend abends *
statt. — Zutritt zum Bootshaus ist nur Mitgliedern der
dem Lahn -Regatta -Verband angeschlossenen Vereine
sowie deren Angehörigen gestattet . 8,209

Lliimrpr Uwm  toi 1895.
II *£ 11« A M werden sauber angefertigt in derp |llK(infit jpnukrfti kf KmMMkS.

ö°!0 Kriegsanleihe
5% Reichsschatzanweisung
5°i0 Reichsschayanweisnng
5°te
4M2oi0
pIA
4%  Reichsanl.
3‘li% ..

4°)o Preust. ßonfol«
3l/s°/o »3 or
4% Badische Anleihe
4°/0 Bayr . Staatsanleihe
41|2°|o Hamburger Staatsanleihe
4°|0 Hessen Anleihe
4°/0 Sächsische Anleihe
4% Württepibergrsche Anleche
4% Oesterr. Gold-Rente

l.
II.

lll.
IV—V.

VI—IX

4' t% Silber-

I Die Geschäftswelt
muss im eigenen Interesse über
alle behördlichen Verfügungen
auf dem Laufenden bleiben. Der

Limburger Anzeiger
der als amtliches Kreisblatt das
Sprachrohr *der Behörden ist, bil¬
det deshalb nach wie vor für
jeden Geschäftsmann ein unent¬
behrliches Informalions- u. Nach-
schlageblalt . Bestellungen werden
jederzeit in der Geschäftsstelle.
Brückengasse 11, sowie von allen
Trägerinnen entgegengenomreen.

IV.

4°j0 Russische Anleihe von 1002
41/2°/o Staatsanleihe
4°|0 Türkische Anleihe (Bagdadbahn)
4% Ung. Goid-Rente
4% „ Kronen-Rente
4°l0 Hess. Landes Hpp.-Bk. Pfdlbf.
4al0 Nassau. Landesbk. Obi.
»Ia%
3°!0
4% Rheinprvvinz Anl.
4°/0 Anleihe der Stadt Darmftadt
4ft, .. .. , Frankfurta. M.

. Mamcheim
4°u „ „ . Wiesbaden
•i°lo Franks. Hyp Bk. Psdbrf.
3H2°/o .. ..
4°)o „ . Kred. Ber. Pfdbri.
4%  Meininger Hyp. Bk. n
4°l0 Preutz . Pfandbrief Bk. .
4%  Rhein . Hyp. Rk.
4%  Westdeutsche Bod. Lreb. »
4tjz«/y Bnderus Oblig.
4^0 Farbw. Höchst Obi.
4il2% Phönix
4y Io ■ ..
Reichsbank Aktien
Darmstädter Bank Aktien
Deutsche Bank
Diskonto Lvmmandrt Ant. -
Dresdner Bk. Aktien
Mitteldeutsche iiredirbaii? Aktien
Bochumer Bergbau-Aktien
Bnderus Eisenwerke r
Dtsch. Lnx. Bergw.
Getsenkirch. .. „
Harpen er Bergbau „
Phönix Berg „
Hamb. Amerik. Packers. Aktien
'Norddeutscher Lloyd „
Allgem. Elektr. Ges. „
Adlerwerkc vorm. Meyer „
Ehem. Aibert-Werke ,
Farbwerke Höchst ,

L°]q Main -Kraftwerke OM.

Wk

98,70
97,80
80.90
73,40-
V8.fi,
58,30
61.90
69,20
57,60

7ö.fi2
83.50

76,8;*
84? ft
33,-..
26 —

124,—
52.fi,
25,—

101,40
100 ,-

93 —
85 —
9V-

101 ,—
91,40
98,30

101 ,-
SO.fi,
98.0,
98.3,
95.-
99,-s.
99,fi«

149,>/,
140,-
276,—
201.fi,
I70 .fi,
I43 .fi,
587,-
416,—
311,”
318,-
380,-
487,lk
187,-!. .
162,—
277,M,
250,—
630,—
360,”

iwrlM
Sh«

?9.lk

08,>k
97.80
8l)j»
73,40
68,44
i8,3ö
6Vk
69,10
ü7,10
52.80
78,60
83,—
98,-
76,-

81,' *
33,‘lc

126,-
52,-h
25,10

101.fi.
iooa/*
94,—
86,”
97,-

102,-
91.60
98,-

101,20
90,-
2S/!-
96,'st
95,-
99 .60
08,‘It

lOS.-it

147,-
140.-
270,'st
202 .-
171,-

558,—
365,-
305, is
313,-
340,-
472,-
183,-
27«,-
246,—
358,V
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